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1.  Erstellungsauftrag

Die gesetzlichen  Vertreter  der

GGW  Group  GmbH,  Hamburg

(kurz:  Gesellschaft  oder  Unternehmen),

haben  uns  beauftragt,  den Jahresabschluss  zum 31. Dezember  2022 bestehend  aus Bilanz,

Gewinn-  und Verlustrechnung  und Anhang,  nach den  für  große  KapitaIgeselIschaften  gelten-

den Gliederungs-  und  Ausweisvorschriften  des HGB und des GmbHG  unter  Berücksichtigung

größenabhängiger  Erleichterungen  für  den  Anhang  zu erstellen.

Grundlage  der  JahresabschIussersteIIung  sind die von  uns geführten  Bücher  und  die uns dar-

über  hinaus  vorgelegten  Belege  und Bestandsnachweise,  die wir  auftragsgemäß  nicht  geprüft

haben,  sowie  die uns von  den gesetzlichen  Vertretern  erteilten  Auskünfte.

Der Erstellungsauftrag  erstreckt  sich neben  der Entwicklung  des Jahresabschlusses  aus den

von uns geführten  Büchern  und  den uns darüber  hinaus  vorgelegten  Belegen  und  Bestands-

nachweisen  unter  Berücksichtigung  der  uns erteilten  Auskünfte  auch auf  die Beurteilung  die-

ser vorgelegten  Unterlagen,  an deren  Zustandekommen  wir  nicht  mitgewirkt  haben,  durch

Befragung  und analytische  PlausibiIitätsbeurteilungen  (Auftragsart  2).

Der Abfassung  des Erstellungsberichts  liegt  der  Standard  "Grundsätze  für die Erstellung  von

Jahresabschlüssen"  des  Instituts  der  Wirtschaftsprüfer  in Deutschland  e. V. (IDW  S 7

(03.2021))  zu Grunde.

Auftragsbedingungen

Für die Durchführung  des Auftrags  und unsere  Verantwortlichkeit  sind, auch im Verhältnis  zu

Dritten,  die  als Anlage  7 beigefügten  ,,Allgemeine  Auftragsbedingungen  für  Wirtschaftsprüfer

und  WirtschaftsprüfungsgeselIschaften"  maßgebend.
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2.  JahresabschlusserstelIung

2.1  Gegenstand  der  Erstellung

Gegenstand  des Auftrags  ist die Entwicklung  der Bilanz  und Gewinn-  und Verlustrechnung

sowie  die Erstellung  des Anhangs  auf  Grundlage  der  von uns geführten  Bücher  und  die uns

darüber  hinaus  vorgelegten  Belege,  Bücher  und Bestandsnachweise  und des erforderlichen

Inventars  sowie  der  Vorgaben  zu den  anzuwendenden  Bilanzierungs-  und Bewertungsmetho-

den unter  Vornahme  von  Abschlussbuchungen.

Darüber  hinaus  ist auch die Durchführung  von Befragungen  und analytischen  Beurteilungen

in allen für  den Jahresabschluss  wesentlichen  Belangen,  soweit  wir  an deren  Zustandekom-

men  nicht  mitgewirkt  haben,  Gegenstand  unserer  Arbeiten.

Die Ausübung  von  Ansatz-,  Bewertungs-  und Ausweiswahlrechten  und anderen  Ermessens-

entscheidungen  liegt  in der  Verantwortung  der gesetzlichen  Vertreter  der  Gesellschaft.  Die

Vorgaben  - insbesondere  zu den BiIanzierungsvorschriften  und den Bewertungsmethoden

wurden  von  uns bei den  gesetzlichen  Vertretern  eingeholt.

Im Rahmen  des uns erteilten  Auftrags  haben  wir  den Jahresabschluss  unter  Einhaltung  der

einschlägigen  handelsrechtlichen  und geseIIschaftsrechtIichen  Vorschriften  sowie  der  ergän-

zenden  Bestimmungen  des  GeseIIschaftsvertrags  und der Grundsätze  ordnungsmäßiger

Buchführung  erstellt.  Die Beachtung  anderer  gesetzlicher  Vorschriften  war nicht  Gegenstand

unseres  Auftrags.

Bei der Erstellung  der Bilanz  und Gewinn-  und Verlustrechnung  wurde  auf  die Inanspruch-

nahme  größenabhängiger  Erleichterungsvorschriften  verzichtet.

2.2  Art  und  Umfang  der  Erstellung

Die Erstellungsarbeiten  haben  wir  mit  Unterbrechungen  in der  Zeit  vom  22. Mai 2023 bis 25.

August  2023  durchgeführt.
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Art, Umfang  und Ergebnis  unserer  ErsteIIungshandIungen,  die sich nach den Gj 242 ff. HGB

und dem Standard  "Grundsätze  für die Erstellung  von Jahresabschlüssen"  des Instituts  der

Wirtschaftsprüfer  in Deutschland  e. V. (IDW S 7 (03.2021)),  hier Auftragsart  2 - Erstellung  mit

PIausibiIitätsbeurteilungshandIungen  - richten,  haben  wir, soweit  nicht  in diesem Erstellungs-

bericht  dokumentiert,  in unseren  Arbeitspapieren  festgehalten.

Ausgangspunkt  der Erstellung  war der von HLFH Joachim  Hürter  Wirtschaftsprüfer,  Köln er-

stellte  Vorjahresabschluss  der Gesellschaft  zum 31. Dezember  2021. Die Bescheinigung  wurde

mit-  Auftragsart1  - Erstellung  ohne  Beurteilungen  - erteilt.

Die JahresabschlussersteIIung  umfasst  neben  der eigentlichen  ErstelIungstätigkeit  die Durch-

führung  von Befragungen  und analytischen  Beurteilungen,  die mit einer  gewissen  Sicherheit

die Feststellung  ermöglichen,  dass uns keine Umstände  bekannt  geworden  sind, die gegen

die Ordnungsmäßigkeit  der vorgelegten  Belege, Bücher  und Bestandsnachweise  in allen für

den Jahresabschluss  wesentlichen  Belangen  sprechen.

Die Befragungen  betrafen  im Wesentlichen  das rechnungsIegungsbezogene  interne  Kontroll-

system,  wobei  auftragsgemäß  keine Funktionstests  durchgeführt  wurden,  sowie Befragungen

nach GeseIIschafterbeschlüssen  mit Bedeutung  für den Jahresabschluss.  Die analytischen  Prü-

fungshandlungen  zur Beurteilung  der Plausibilität  des Jahresabschlusses  beinhalten  haupt-

sächlich Vergleiche  mit Vorjahreszahlen,  KennzahIenvergIeiche  und den Abgleich  des Ge-

samteindrucks  des Jahresabschlusses  mit  den im Verlauf  der Erstellung  erlangten  Informatio-

nen.

Bei der Erstellung  des Jahresabschlusses  haben  wir die Grundsätze  der Wirtschaftlichkeit  und

Wesentlichkeit  beachtet.

Im Rahmen  der Erstellung  des Jahresabschlusses  und bei unserer  Berichterstattung  hierüber

haben wir die einschlägigen  Normen  der Wirtschaftsprüferordnung  (WPO) und unsere Be-

rufspflichten  beachtet,  darunter  die Grundsätze  der Unabhängigkeit,  Gewissenhaftigkeit,  Ver-

schwiegenheit,  Eigenverantwortlichkeit  und Unparteilichkeit  (j 43 Abs. 1 WPO).

Auskünfte,  VoIIständigkeitserklärung

Die gesetzlichen  Vertreter,  Herr Moritz  Rutt sowie  die Mitarbeiter  Herr Michael  Morgenstern

und Herr  Alexander  Zahn, erteilten  uns Auskünfte.  Die erbetenen  Aufklärungen  und Nachwei-

se wurden  uns bereitwillig  gegeben.
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Die gesetzlichen  Vertreter  haben  uns  in einer  berufsüblichen  VoIIständigkeitserkIärung

schriftlich  bestätigt,  dass in der Buchführung  alle biIanzierungspfIichtigen  Vermögensgegen-

stände,  Verpflichtungen,  Wagnisse  und Abgrenzungen  berücksichtigt,  sämtliche  Aufwendun-

gen und Erträge  enthalten  und alle erforderlichen  Angaben  gemacht  sind sowie, dass uns alle

bestehenden  HaftungsverhäItnisse  bekannt  gegeben  worden  sind.
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3.  Feststellungen  und  Erläuterungen  zur  Rechnungslegung

3.1  Buchführung  und  weitere  Untedagen

Für  die  Gesellschaft  besteht  nach  Ei 238  HGB BuchführungspfIicht.

Das Rechnungswesen  des Unternehmens  (Sachkonten-,  Debitoren-  und  Kreditoren-  und  An-

lagenbuchhaltung)  wird  mittels  unseren  EDV-Systemen  geführt.  Die dabei  eingesetzte  Soft-

ware  Kanzlei-Rechnungswesen  der  DATEV  eG erfüllt  nach  einer  Bescheinigung  der  Ernst  &

Young  GmbH  vom  28.02.2022  die Voraussetzungen  für  eine  ordnungsmäßige  Finanzbuch-

führung  und  Entwicklung  des  Jahresabschlusses.

Die Geschäftsvorfälle  werden  vollständig,  fortlaufend  und  zeitnah  erfasst.  Für  Journale,  Sach-

und  Personenkonten  besteht  Ausdruckbereitschaft.  Die Bestandsführung  und  die  Bewertung

der  Vorräte  erfolgte  durch  manuelle  Ermittlung  zum  Bilanzstichtag.

Die Lohn-  und  Gehaltsbuchführung  wurde  auf  unseren  EDV-Systemen  erstellt.  Die dabei  ein-

gesetzte  Software  Lohn  im RZ mit  LODAS  der  DATEV  eG erfüllt  nach  einer  Bescheinigung  der

Ernst  & Young  GmbH  vom  01.04.2019  die  Voraussetzungen  für  eine  ordnungsmäßige  Lohn-

und  Gehaltsbuchführung.

Zusammenfassend  kommen  wir  zu der  Feststellung,  dass  uns im Rahmen  der  Plausibilitäts-

beurteilung  der  uns  vorgelegten  Belege  und  Bestandsnachweise,  an deren  Zustandekommen

wir  nicht  mitgewirkt  haben,  keine  Sachverhalte  bekannt  geworden  sind,  die gegen  die Ord-

nungsmäßigkeit  der  Buchführung  und  der  Bestandsnachweise  sprechen.

3.2  Jahresabschluss

Bilanz  und  Gewinn-  und  Verlustrechnung  wurden  unter  Beachtung  der  Grundsätze  ordnungs-

mäßiger  Buchführung,  ausgehend  von  den  Zahlen  der  Vorjahresbilanz,  freiwillig  nach  den  für

große  KapitaIgeseIIschaften  geltenden  Vorschriften  des  HGB und  des  GmbHG  erstellt.

Die Gewinn-  und  Verlustrechnung  ist nach  dem  Gesamtkostenverfahren  aufgestellt.

Die Gesellschaft  hat  die  zu einzelnen  Bilanzposten-  und  Posten  der  Gewinn-  und  Verlustrech-

nung  vorgeschriebenen  Vermerkangaben  in den  Anhang  verlagert,  um die Klarheit  der  Dar-

stellung  zu verbessern  (G 265  Abs.  7 Nr. 2 HGB).
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Bilanzierung  und  Bewertung  der Vermögensgegenstände  und Schulden  entsprechen  den

gesetzlichen  Vorschriften  und sind  - soweit  erforderlich  - im Anhang  dargestellt.

Der Grundsatz  der  Bilanzierungs-  und  Bewertungsstetigkeit  wurde  nach unseren  einge-

holten  Auskünften  zur Beurteilung  der Plausibilität  des Jahresabschlusses  beachtet.  Wir  ver-

weisen  auf  den  Anhang.

Wir haben  unseren  Auftraggeber  darüber  hinaus  über  gesetzliche  Fristen  zur Aufstellung,

Feststellung  und  Offenlegung  desJahresabschlusses  aufgeklärt.

Die rechtlichen  und  steuerlichen  Grundlagen  sind in Anlage  5 dargestellt.

Weitere  Aufgliederungen  und Erläuterungen  zu wesentlichen  Posten  des Jahresabschlusses

sind in Anlage  6 enthalten.

3.3  Lagebericht

Auf  die Aufstellung  eines Lageberichts  hat die Gesellschaft  gemäß  'g 264 Abs. 1 Satz 4 HGB

verzichtet.
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4.  Bescheinigung  des  Wirtschaftsprüfers  über  die

Erstellung  mit  PIausibilitätsbeurteiIungen

Zu dem  als Anlage  1 bis Anlage  3 beigefügten  Jahresabschluss  zum  31. Dezember  2022  ha-

ben wir  folgende  Bescheinigung  erteilt:

"An  die  GGW  Group  GmbH,  Hamburg:

Wir  haben  auftragsgemäß  den nachstehenden  Jahresabschluss  -  bestehend  aus Bilanz,  Ge-

winn-  und  Verlustrechnung  sowie  Anhang  -  die GGW  Group  GmbH,  Hamburg  - für  das Ge-

schäftsjahr  vom  1. Januar  2022 bis 31. Dezember  2022 unter  Beachtung  der deutschen  han-

delsrechtlichen  Vorschriften  und der  ergänzenden  Bestimmungen  des GeseIIschaftsvertrags

erstellt.

Grundlage  für  die Erstellung  waren  die von uns geführten  Bücher  und  die uns darüber  hinaus

vorgelegten  Belege  und Bestandsnachweise,  die wir  auftragsgemäß  nicht  geprüft,  wohl  aber

auf  Plausibilität  beurteilt  haben,  sowie  die uns erteilten  Auskünfte.

Die Buchführung  sowie  die Aufstellung  des Inventars  und des Jahresabschlusses  nach den

deutschen  handelsrechtlichen  Vorschriften  und den ergänzenden  Bestimmungen  des Gesell-

schaftsvertrags  liegen  in der  Verantwortung  der  gesetzlichen  Vertreter  der  Gesellschaft.

Wir  haben  unseren  Auftrag  unter  Beachtung  des IDW Standards:  Grundsätze  für die Erstel-

lung  von  Jahresabschlüssen  (IDW  S 7 (03.2021))  durchgeführt.  Dieser  umfasst  die Entwicklung

der Bilanz und der Gewinn-  und Verlustrechnung  sowie  des Anhangs  auf Grundlage  der

Buchführung  und des Inventars-sowie  der  Vorgaben  zu den anzuwendenden  Bilanzierungs-

und Bewertungsmethoden.  Zur  Würdigung  der Plausibilität  der uns vorgelegten  Belege  und

Bestandsnachweise,  an deren  Zustandekommen  wir  nicht  mitgewirkt  haben,  haben  wir  Be-

fragungen  und analytische  Beurteilungen  vorgenommen,  um mit einer  gewissen  Sicherheit

auszuschließen,  dass diese  nicht  ordnungsgemäß  sind.  Hierbei  sind uns keine  Umstände  be-

kannt  geworden,  die gegen  die Ordnungsmäßigkeit  der  uns vorgelegten  Unterlagen  und  des

auf  dieser  Grundlage  von  uns erstellten  Jahresabschlusses  sprechen."

Düsseldorf,  11. September  2023 Ebner  Stolz  Mönning  Bachem
Wirtschaftsprüfer Steuerberater Rechtsanwälte

Partnerschaft  mbB

Christian  Rickert Sabrina  Schulze

Wirtschaftsprüfer Steuerberaterin

Bei Vetöffentlichung  oder  Weitergabe  des lahresabschlusses  in eiiier  von  det  bescheinigten  Fassung  abweichenden  Ftirm  bedarf  es zuvor  unserer  emeuten

Stellunt)nahme,  siehe  T7 6 der  AGB
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Bilanz  der  GGW  Group  GmbH,  Hamburg,

AKTIVA

A.  Anlagevermögen

l. Immaterielle  Vermögensgegenstände

entgeltlich  erworbene  Konzessionen,  gewerbliche  Schutz-

rechte  und  ähnliche  Rechte  und  Werte  sowie  Lizenzen  an

solchen  Rechten  und  Werten

ll.  Sachanlagen

'l.  Grundstücke,  grundstücksgleiche  Rechte  und  Bauten  ein-

schließlich  der  Bauten  auffremden  Grundstücken

2. andere  Anlagen,  Betriebs-  und  Geschäftsausstattung

lll.  Finanzanlagen

Beteiligungen

B.  Umlaufvermögen

l. Forderungen  und  sonstige  Vermogensgegenstände

1.  Forderungen  aus Lieferungen  und  Leistungen

2. Forderungen  gegen  verbundene  Llnternehmen

3. sonstige  Vermögensgegenstände

ll.  Kassenbestand,  Bundesbankguthaben,  Guthaben  bei Kredit-

instituten  und  Schecks

C. Rechnungsabgrenzungsposten

31.1 2.2ü22

EUR

9.666,ü0

232.782,(]0

1 83.467,OC)

41 6.249,0(]

389.024.178,71

1 .330.908,22

12.265.395,43

5.694.382,86

19.29ü.686,51

17.27ü.675,69

97.721,21

zum  31.  Dezernber  2022

31.12.2021

EUR

0,0ü

221.671,OC)

199.172,[)0

420.843,C)0

245.250.234,41

A.  Eigenkapital

l. Gezeichnetes  Kapital

ll.  Kapitalrficklage

lll.  Verlusfüorkrag

IV. Jahresfehlbetrag

Summe  Eigenkapital

B.  Rückstellungen

1.  Steuern4ckstellungen

2. sonstige  Rückstellungen

C.  Verbindlichkeiten

63.52ü,C10

15.657.982,89

1.357.027,47

17.078  530,36

12.046.286,84

10924,37

'l.  Verbindlichkeiten  gegenuber  Kreditinstituten

2. Verbindlichkeiten  aus Lieferungen  und  Leistungen

3. Verbindlichkeiten  gegenuberverbundenen  Llnternehmen

4.  sonstige  Vetbindlichkeiten

31.12.2ü22

EUR

25.000,(X)

165.21  ü.541,64

4.2ü5.117,81

7 4.112.935,78

86.917.488,05

ü,üO

1.010.525,53

1 .C)1 ü.525,53

263.256.567,44

986.186,2C)

37.809.37  4,92

36.1 29.Ü34,98

338.181.163,54

PASSIVA

31.12.2021

EUR

25.fü)ü,00

97.087.773,64

7.952.074,00

-3.7  46.956,  19

92.907.655,83

176.883,00

777.600,00

954.483,üC)

132.135.1  77,S0

672.861,61

6.438.813,73

41.697.827,31

1 80.944.68C),  15

426.109.177,12 274.806.818,98 426.109.177,12 274  806.818,98



Anlaoe  2

Gewinn-  und  Verlustrechnung

der  GGW  Group  GmbH,  Hamburg,

für  die  Zeit  vom  1. Januar  bis  zum  31.  Dezember  2022

1. Umsatzerlöse

2.  Gesamtleistung

3. sonstige  betriebliche  Erträge

a) Erträge  aus der  Auflösung  von  Rück-

stellungen

b) übrige  sonstige  betriebliche  Erträge

4. Materialaufwand

Aufwendungen  für  Roh-,  Hilfs-  und

Betriebsstoffe  und  für  bezogene

Waren

5. Personalaufwand

a) Löhne  und  Gehälter

b)  soziale  Abgaben  und  Aufwendungen

fürAltersversorgung  und  für  Unterstüt-

zung

6. Abschreibungen

aufimmaterielle  Vermögensgegen-

stände  des Anlagevermögens  und

Sachanlagen

7. sonstige  betriebliche  Aufwendungen

a) Raumkosten

b) Versicherungen,  Beiträge  und  Abga-

ben

c) Reparaturen  und  Instandhaltungen

d)  Fahrzeugkosten

e) Werbe-  und Reisekosten

f)  verschiedene  betriebliche  Kosten

2022

EUR

246.220,87

246.220,87

O,OO

36.359,64

36.359,64

-434,12

4.513.494,96

184.959,75

4.698.454,71

105.547,93

104.530,96

14.987,97

1.1IO,OO

51.654,46

1.195.818,03

3.618.779,58

2021

EUR

1 .020.215,40

1.020.215,40

33.021,80

4.125,00

37.146,80

-2.547,97

1.636.581,01

115.898,19

1 .752.479,20

29.265,82

98.207,87

10.004,92

O,OO

12.451,63

456.869,65

2.340.354,13

Übertrag

-4.986.881  ,OO

-4.520.988,01

- 2.917.888,20

- 721 .834,85



Anlaoe  2

Gewinn-  und  Verlustrechnung

der  GGW  Group  GmbH,  Hamburg,

für  die  Zeit  vom  1.  Januar  bis  zum  31.  Dezember  2022

Übertrag

g)  übrige  sonstige  betriebliche  Aufwen-

dungen

8. Erträge  aus Beteiligungen

9. aufgrund  einer  Gewinngemeinschaft,

eines  Gewinn-  oder  Teilgewinnabfüh-

rungsvertrags  erhaltene  Gewinne

10.  sonstige  Zinsen  und  ähnliche  Erträge

11.  Zinsen  und  ähnliche  Aufwendungen

12.  Aufwendungen  aus Verlustübernahmen

(Mutter)

13.  Steuern  vom  Einkommen  und  vom

Ertrag

14.  Ergebnis  nach  Steuern

2022

EUR

-4.52C).988,01

-4.986.881,00

2.015,73

4.988.896,73

324.955,43

15. 750.310,40

2.136,99

16. 279.723,49

64.577.613,37

-176.883,00

-7  4.112.935,78

2021

EUR

- 721 .834,85

- 2.917.888,20

3.500,00

2.921  .388,20

861 .994,29

18.114.468,93

3.380,82

11 .241 .041,12

O,OO

348.623,68

3.746.956,19

15. JahresfehIbetrag/Jahresüberschuss 74.112.935,78 -3.746.956,19
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Anhang  der  GGW  Group  GmbH,  Hamburg,

für  das  Geschäftsjahr  2022

A,  Rechnungslegungsgrundsätze

Bei der  Bilanzierung  und  Bewertung  sind  im Jahresabschluss  der  GGW  Group  GmbH,  Ham-

burg  (Registergericht  Hamburg,  HRB 167551),  die  Vorschriften  des HGB für  große  Kapitalge-

sellschaften  angewandt  worden.

Der  Anhang  ist (teilweise)  unter  Berücksichtigung  größenabhängiger  ErIeichterungsvorschrif-

ten  gemäß  Er 288  HGB erstellt  worden.

Darstellung,  Gliederung,  Ansatz  und  Bewertung  des  Jahresabschlusses  entsprechen  den  Vor-

jahresgrundsätzen.

Der  Jahresabschluss  enthält  einzelne  Posten,  deren  Werte  mit  den  Vorjahreszahlen  nicht  ver-

gleichbar  sind.

Die Gewinn-  und  Verlustrechnung  ist nach  dem  Gesamtkostenverfahren  aufgestellt.

B.  Erläuterungen  zur  Bilanz

1.  Angaben  zu Ausleihungen,  Forderungen  und  Verbindlichkeiten  gegenüber

Gesellschaftern  (ffi 42 Abs.  3 GmbHG  / Th 264c Abs. 1 HGB)

Gegenüber  den  Gesellschaftern  bestehen  die  nachfolgenden  Rechte  und  Pflichten:

Sachverhalte

Verbindlichkeiten

2022  2021

EUR  EUR

14.641.449,27  13.812.688,03

2.  Anlagevermögen

Soweit  der  nach  nachstehenden  Grundsätzen  ermittelte  Wert  von  Gegenständen  des  Anlage-

vermögens  über  dem  Wert  liegt,  der  ihnen  am Bilanzstichtag  beizulegen  ist, wird  dem  durch

außerplanmäßige  Abschreibungen  Rechnung  getragen.  Stellt  sich in einem  späteren  Ge-

schäftsjahr  heraus,  dass  die  Gründe  hierfür  nicht  mehr  bestehen,  so wird  der  Betrag  dieser

Abschreibungen  im Umfang  der  Werterhöhung  unter  Berücksichtigung  der  Abschreibungen,

die  inzwischen  vorzunehmen  gewesen  wären,  zugeschrieben.
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2.1  Immaterielles  Anlagevermögen

Die entgeltlich  erworbenen  immateriellen  Vermögensgegenstände  sind  zu Anschaffungs-

kosten,  vermindert  um planmäßige  kumulierte  Abschreibungen,  bewertet.  Die Abschreibun-

gen  werden  linear  über  die  betriebsgewöhnliche  Nutzungsdauer  von  10 Jahren  vorgenom-

men.

2.2  Sachanlagen

Das Sachanlagevermögen  ist mit  den aktivierungspfIichtigen  Anschaffungs-/  Herstellungs-

kosten  angesetzt  und,  soweit  abnutzbar,  um planmäßige  Abschreibungen  vermindert.  Die be-

triebsgewöhnlichen  Nutzungsdauern  liegen  hierbei  zwischen  3 und  10  Jahren.

Zugänge  werden  ausschließlich  nach  der  linearen  Methode  (in Vorjahren  zum  Teil  degressiv)

abgeschrieben.  Von  der  Möglichkeit  des  Übergangs  von  der  degressiven  Methode  auf  die  li-

neare  Methode  wird  Gebrauch  gemacht,  sofern  dies  zu einer  höheren  Abschreibung  führt.

Abnutzbare  bewegliche  geringwertige  Anlagegüter  mit  Anschaffungskosten  über  EUR 250,00

bis EUR 1.OOO,OO werden  analog  Er 6 Abs.  2 EStG sofort  abgeschrieben.

Abnutzbare  bewegliche  geringwertige  Anlagegüter  mit  Anschaffungskosten  bis EUR 250,00

werden  sofort  abgeschrieben.

2.3  Finanzanlagen

Finanzanlagen  sind  zu Anschaffungskosten  bewertet.

3.  Umlaufvermögen

3.1  Forderungen  und  sonstige  Vermögensgegenstände

Forderungen  und  sonstige  Vermögensgegenstände  werden  zu Nennwerten  angesetzt.  Alle

erkennbaren  Einzelrisiken  werden  bei  der  Bewertung  berücksichtigt.

4.  Eigenkapital

In die  Kapitalrücklage  wurde  im Geschäftsjahr  ein Betrag  von  EUR  165.210.541,64  einge-

stellt.
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Die übrigen  Rückstellungen  berücksichtigen  alle erkennbaren  Risiken  und  ungewissen  Ver-

pflichtungen  und  sind in Höhe  des nach vernünftiger  kaufmännischer  Beurteilung  notwendi-

gen Erfüllungsbetrages  bewertet.  Zukünftige  Preis-  und  Kostensteigerungen  werden  berück-

sichtigt,  sofern  ausreichend  objektive  Hinweise  für  deren  Eintritt  vorliegen.  Rückstellungen

mit  einer  Restlaufzeit  von mehr  als einem  Jahr  sind mit  dem  ihrer  Restlaufzeit  entsprechenden

durchschnittlichen  Marktzinssatz  der  vergangenen  sieben  Geschäftsjahre,  der  von der  Deut-

sche Bundesbank  zum Bilanzstichtag  ermittelt  wurde,  abgezinst.

Die sonstigen  Rückstellungen  beinhalten  im Wesentlichen  Rückstellungen  für  Verpflichtun-

gen  aus dem  Personalbereich  (TEUR 160),  Earn-Out  Verpflichtungen  (TEUR 529), ausstehende

Rechnungen  (TEUR 45) und  JahresabschIusskosten  (TEUR 275).

6.  Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten  werden  zum Erfüllungsbetrag  bilanziert.

Art  der  Verbindlichkeit Restlaufzeiten

(Vorjahreswerte) Gesamt

EUR

gegenüber  Kreditinstituten  263.256.567,44

(7 32. 7 35. 7 77,50)

aus Lieferungen  und

Leistungen 986.186,20

(672.867,67)

gegenüber  verbunden

Unternehmen

gegenüber  Gesellschaftern

sonstige  Verbindlichkeiten

37.809.37  4,92

(6.438.87  3,73)

14.641  .449,27

(? 3.8  7 2.688,03)

21.487.585,71

(27.885.  7 39,28)

Summe: 338.181  .163,54

7 80.944.6  80, 7 5

1-5  über  5

bis 1 Jahr  Jahre  Jahre

EUR EUR EUR

O,OO O,OO 263.256.567,44

(O,OO) (O,OO) (732.735.777,50)

986."186,20  0,OO

(672.867,67)  (O,OO)

37.753.221  ,92

(6.438.873,73)

O,OO

(O,OO)

21 .487.585,71

(27.885.  7 39,2  8)

60.226.993,83

34.996.874,62

O,OO

(O,OO)

O,OO

(O,OO)

O,OO

(O,OO)

O,OO

(O,OO)

O,OO

(O,OO)

14.641  .449,27

(73.8  7 2.688,03)

O,OO

(O,OO)

O,OO 277.898.016,71

O,OO 745.947.865,53
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C. Erläuterungen  zur  Gewinn-  und  Verlustrechnung

1.  Personalaufwand

Im Posten,,Soziale  Abgaben  und  Aufwendungen  für  Altersversorgung"  sind  Aufwendungen

für  Altersversorgung  in Höhe  von  EUR 9.926,80  (i. V. EUR 6.316,87)  enthalten.

2.  Beteiligungsergebnis

Die Erträge  aus Beteiligungen  betreffen  mit  EUR 324.955,43  (i. V. EUR 210.844,81)  Mitunter-

nehmerschaften  aus verbundenen  Unternehmen.

Die Erträge  aufgrund  von  Gewinnabführungsverträgen  betreffen  mit  EUR 15.750.310,40  (i. V.

EUR 18.114.468,93)  verbundene  Unternehmen.

Die Aufwendungen  aus Verlustübernahmen  betreffen  in Höhe  von  EUR 64.577.613,37  (i. V.

EUR O,OO) verbundene  Unternehmen.

3.  Finanzergebnis

Die sonstigen  Zinsen  und  ähnlichen  Erträge  betreffen  mit  EUR O,OO (i. V. EUR 273,97)  verbun-

dene  lJnternehmen.

Die Zinsen  und  ähnlichen  Aufwendungen  betreffen  mit  EUR O,OO (i. V. EUR 269.487,80)  ver-

bundene  Unternehmen.

D.  Sonstige  Angaben

1.  Personal

Die durchschnittliche  Zahl  der  während  des Geschäftsjahres  beschäftigten  Arbeitnehmer  be-

trug  12.

2.  Sonstige  finanzielle  Verpflichtungen

Gegenüber  16 BeteiIigungsgeseIIschaften  besteht  ein Gewinnabführungs-/  Verlustübernah-

mevertrag.
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3.  Konzernzugehörigkeit

Die GGW  Group  GmbH  stellt  den  Konzern  auf.

4.  Unterschrift  der  Geschäftsführung

Hamburg,  11. September  2023

GGW  Group  GmbH

Dr. Tobias  Wa

schäftsführun

(7[  -'/  Moritz  Rutt Th  as Zimme  ann



Anschaftungi-,

Herstellungi-

kosten

0L0t2022

EuR

Entwicklung  des  Anlagevermögens

der  GGW  Group  GinbH,  Hamburg,

im  Geschäftsjahr  2022

Zugange

EUR

Abgange  umbuchungen  Anschafiungi-,  kumulierte  Abichteibuiig  kumulierte  Buchwett

Hetstellungi-  Abichteibung  Geschaffijaht  Abschteibung  Geichaffslahv
kosten

3112  2ö22 Cn ü1 2022  31 T 2 2022 3j.j2  2022

EllR  EuR EuR EuR EllR  EUR EllR
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Buchwett

Vo7ahr

3112  2021

EllR

I Immaterielle  Vermogensgegenstande

entgeltlich  erworbene  Konzessionen,  gewerbliche  Schutzrechte  und ahnliche  Rechte  und Werte

sowie  Lizenzen  an sülchen  Rechten  und  Werten

Summe  Immaterielle  Vermügensgegenstande

II Sachanlagen

1. Grundstucke,  grundstucksgleiche  Rechte  und Bauten  einschließlich  det  Bauten  auf  fremden

Grundstucken

2. andeteAnlagen,  Betriebs-  und Geschaftsausstattung

3 geleistete  Anzahlungen  und  Anlagen  im Bau

Summe  Sachanlagen

Ill Finanzanlagen

Beteiligungen

Summe  Finanzanlagen

Summe  Anlagevermtigen

o,oo üüüüo,oo  CI.OO (I.OO iti.ooo,oo  ü.ü(]  334,00  334,üü  %66,0ü  ö,0(]

O,üO iüüoo,oo ü.öü  o.oo ioüüo.üti  o.oo 334,üÖ  334,üü  !1666.ü0  0,öO

zzg.s.u,zs  21üüü,üü  o.oo  14847,76  ;rsg.gsa;ii  1.863,45  24.736,76  ;ti.süü.zi  232.782,00  221671,oü

232.247,8'1  64.772,17

Qüü  l4  847.76

45S.782,34  1üö619,93

o,oo  ü,oo  297ü;io.üti

O.OO -'14847.76  0.OO

ü,ö(]  ö,OO 556.4[)2.27

33 ü75,89  80.477,l7  113.553,06  183467,ü0  199.172j)0

O,üü QOü O,OO O,O[II O.üü

34 939,34  1ü5.213,93  140153.27  416249.00  420843,00

245.25C1.234,40  T72.678637,52  28904693,21

245.250.234,4C1  172678.637.52  28.9ü4693.21

245.706.016,74  172.789.257,45  28.904.693.21

O.OO 389.024178,71

ö,OO 389.ö24.17a71

O.OO 389.590.58(1.98

0,OO ü,OO O,OO 389.024.'178,71  245250234,4(]

ö,üü  O,(]ü ü,Oü 389.024.178,71  245.250.214,40

34.939.34  105.547.93  140.487.27  ssg.<so.oga.yi  245.671.077.40
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Rechtliche  und  steuerliche  Grundlagen

1. GeseIIschaftsrechtliche  Verhältnisse

Firma:

Rechtsform:

Gründung  am:

Sitz:

GeseIIschaftsvertrag:

Gegenstand  des

Unternehmens:

Geschäftsjahr:

Stammkapital:

Eigenkapital:

BeteiIigungsverhältnisse:

GGW  Group  GmbH

GmbH

21 .11 .2019

Hamburg

Gültig  in der  Fassung  vom  21.11.2019

Erwerb  und  Halten  von  Beteiligungen  an Unternehmen

Das Geschäftsjahr  entspricht  dem  Kalenderjahr.

EUR 25.000,00

Die Stammeinlagen  sind  in voller  Höhe  geleistet.

EUR 86.917.488,05

Die BeteiIigungsverhältnisse  sind unverändert  zum  Vorjahr.

Die BeteiligungsverhäItnisse  stellen  sich  wie  folgt  dar:

Project  R HoldCo  S.ä.r.L.

31.12.2022

EUR

25.000,00

25.000,00
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Geschäftsführung:

Prokura:

Herr  Moritz  Rutt, Köln,  Herr  Thomas  Zimmermann,  Harm-

storf,  Herr  Dr. Tobias  Warweg,  Köln  (VertretungsregeIung)

Die  Geschäftsführer  sind  einzelvertretungsberechtigt  und

von  den  Beschränkungen  des Fi 181 BGB befreit.

Herr  Ralf  Jochen  Blum,  Hamburg

Herr  Thomas  Bolz,  Düsseldorf

Frau Dr. Pia Antonia  Meister,  Köln

Herr  Michael  Morgenstern,  Köln

Herr  Alexander  Zahn,  Düsseldorf

Frau Simone  Zimmermann-Kroner,  Harmstorf

GeselIschafterversammIungen:  ja

GeselIschafterbeschlüsse: It. Protokoll  ist  die  Gesellschaft  Project  R HoldCo  S.ä r. I.,eine

Gesellschaft  mit  beschränkter  Haftung,  die alleinige  Gesell-

schafterin  der  Gesellschaft.  Somit  ist das Stammkapital  zu

100%  vertreten.

Registereintrag: Die Gesellschaft  ist unter  der  Nummer  HRB 167551  im Han-

delsregister  beim  Amtsgericht  Hamburg  eingetragen.

Ein  unbeglaubigter  HandeIsregisterauszug  der  Gesellschaft

vom  13.01.2023  hat  uns  vorgelegen.

Voijahresabschluss: Auf  der  GeseIlschafterversammIung  vom  15.11.2022  wurden

folgende  Beschlüsse  gefasst:

Feststellung  des  Jahrsabschlusses  zum  31. Dezember  2021

Vortrag  des  Bilanzgewinns  in Höhe  von  EUR 4.2C)5.117,81

auf  neue  Rechnung.

Entlastung  der  Geschäftsführer  für  das  Geschäftsjahr  2021

Entlastung  Vorstand wurde  15.11.2022  erteilt

für  Vorjahr:



Offenlegung:
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Der  Vorjahresabschluss  wurde  am  10.03.2023  sowie  am

28.07.2023  mit  einer  berichtigten  Version  beim  Bundesanzei-

ger  eingereicht  und  veröffentlicht.
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2. Steuerliche  Verhältnisse

Zuständiges  Finanzamt:

Steuernummer:

OrganschaftsverhäItnisse:

Hamburg-Mitte

48/725/02977

umsatzsteuerliche  Organschaft  bis August  2022  mit  der  BDJ

&  GGW  Management  GmbH,  Hamburg

Steuerfestsetzung:

Steuerliche  Außen-/

Sonderprüfungen:

Die Veranlagungen  sind bis einschließlich  2020  erfolgt.  Die

Bescheide  ergingen  unter  dem  Vorbehalt  der  Nachprüfung

gemäß  g 164  AO.

Die Steuererklärungen  wurden  bis einschließlich  2021 beim

Finanzamt  eingereicht,  Bescheide  hierfür  liegen  noch  nicht

vo  r.

Es hat  keine  Betriebsprüfung  stattgefunden.
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Aufgliederung  und  Erläuterungen

der  Posten  des  Jahresabschlusses

zum  31.  Dezember  2022

Die Anlage  enthält  Aufgliederungen  und Erläuterungen  für  ausgewählte  und  wesentliche  Pos-

ten des Jahresabschlusses.  Die angegebenen  Postenbezeichnungen  entsprechen  den  Be-

zeichnungen  in der  Bilanz  und  Gewinn-  und  Verlustrechnung.

Bilanz

Aktiva

A.  Anlagevermögen

I. Immaterielle  Vermögensgegenstände

entgeltlich  erworbene  Konzessionen,  gewerbli-

che  Schutzrechte  und  ähnliche  Rechte  und

Werte  sowie  Lizenzen  an solchen  Rechten  und

Werten EUR 9.666,00

(i. V. EUR O,OO)

Summe  Immaterielle  Vermögensgegenstände EUR 9.666,00

(i. V. EUR O,OO)

lI.  Sachanlagen

1.  Grundstücke,  grundstücksgleiche  Rechte  und

Bauten  einschließlich  der  Bauten  auf  fremden

Grundstücken EUR 232.782,00

(i. V. EUR 221.671,00)



2. andere  Anlagen,  Betriebs-  und  Geschäfts-

ausstattung

Büroeinrichtung

Betriebs-  und  Geschäftsausstattung

Geschäftsausstattung

Geringwertige  Wirtschaftsgüter

Summe  Sachanlagen

IIl. Finanzanlagen

Beteiligungen

Beteiligungen  an Kapitalgesellschaft

Beteiligungen  an PersonengeselIschaft

Beteiligungen  an Kapitalgesellschaft

BDJ&Management  GmbH  (zuvor  GGW  Besitz)

Droege  Holding  GmbH

IVM Holding  GmbH  (AT)
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EUR

(i. V. EUR

183.467,00

199.172,00)

31 .12.2022

EUR

138.341,00

28.458,00

16.668,00

O,OO

183.467,00

31.12.2021

EUR

147.790,00

32.345,00

19.037,00

O,OO

199.172,00

EUR

(i. V. EU R

416.249,00

420.843,00)

EUR  389.024.178,71

(i. V. EUR  245.250.234,41)

31 .12.2022

EUR

388.316.51  7,77

707.660,94

389.024.178,71

31.12.2021

EUR

244.542.573,47

707.660,94

245.250.234,41

95.969.575,02

46.570.334,12

40.534.809,28

Übertrag 183.07  4.718,42 O,OO



Beteiligungen  an Kapitalgesellschaft

Übertrag

ConceptlF  Holding  GmbH

GGW  Construction  &  Real Estate  GmbH

maiergroup  versicherungsmakler  GmbH

Dr. Ellwanger  ESt Kramm  Bet.ges.  mbH

Wecoya  Underwriting  GmbH  (ehemals  Alpha

erpam  GmbH

Kaiser  & Schmedding  GmbH

Lurz  & Hölscher  Versicherungsmakler  GmbH

Leading  Brokers  United  GmbH

bpa  bau-plan-assekuranz  Vers.makler  GmbH

novitas  special  risk  Vers.makler  GmbH

See Finance  GmbH

Meinhold&Thieme  Versicherungsmakler  GmbH

GGW  Insurance-Broker  GmbH

EML  Vertriebs-  und  Service  GmbH

am Brunnen  GmbH

maiergroup  assekuranzmakler  GmbH

TBS Versicherungsmakler  GmbH

maiergroup  unternehmensberatung  GmbH

Lurz  81 Hölcher  Verwaltungs  GmbH

GGW  Next  Insurance  Broker  GmbH

ERP Verwaltungs-  und  Beratungs  GmbH

Beteiligungen  an Kapitalgesellschaft

am Brunnen  Vers.management  GmbH

Beteiligungen  an PersonengeselIschaft

ERP FinanzdienstIeistungen  GmbH  &  Co. KG

Beteiligungen  an PersonengeselIschaft

Summe  Finanzanlagen
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183.07  4.718,42

36.201  .77L22

35.323.826,80

33.533.892,04

24.844.097,80

12.182.923,73

11.712.932,90

9.417.964,88

8.850.355,39

8.245.793,94

6.098.594,04

5.025.377,11

4.680.061,92

2.281.855,44

2.231.350,26

1 .255.139,32

1 .042.627,40

805.813,00

692.155,13

2 73.604,00

253.600,00

230.515,03

57.542,00

O,OO

O,OO

388.316.51  7,77

O,OO

O,OO

O,OO

O,OO

O,OO

O,OO

O,OO

O,OO

O,OO

O,OO

O,OO

O,OO

O,OO

O,OO

O,OO

O,OO

O,OO

O,OO

O,OO

O,OO

O,OO

O,OO

O,OO

244.542.573,47

O,OO

244.542.573,47

707.660,94

O,OO

707.660,94

O,OO

7C)7.660,94

707.660,94

EUR  389.024.178,71

(i. V. EUR  245.250.234,41)
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Summe  Anlagevermögen EUR 389.450.093,71

(i. V. EUR 245.671.077,41)

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen  und  sonstige  Vermögensgegen-

stände

1. Forderungen  aus Lieferungen  und  Leistungen EUR

(i. V. EUR

1 .330.908,22

63.520,00)

Forderungen  Finanzamt

Forderungen  aus L+L

31.12.2022

EUR

1 .330.908,22

O,OO

1 .330.908,22

31.12.2021

EUR

O,OO

63.520,00

63.520,00

2. Forderungen  gegen  verbundene  Unternehmen EUR 12.265.395,43

(i. V. EUR 15.657.982,89)

Forderungen  aus L+L gg. verbundene  UN

DarIehensforderungen  gg. verbundene  UN

Forderungen  aus L+L gg. verbundene  UN

Forderungen  aus EAV

Ford.  gg. ERP FinanzdienstIeistungen  KG

31.12.2022

EUR

12.265.395,43

O,OO

12.265.395,43

11 .716.544,91

335.800,24

31.12.2021

EUR

15.257.708,92

400.273,97

15.657.982,89

14.681.142,18

O,OO

Übertrag 12.052.345,15 14.681.142,18



Forderungen  aus L+L  gg.  verbundene  UN

Übertrag

Forderungen  aus L+L  gg.  verbundene  UN

Forderungen  gg.  verbundene  UN(b.  1 J)

Forderungen  aus EAV

Ford  EAV GGW  Next  Insurance  Broker

Ford  EAV Ellwanger&Kramm  Beteiligungsges

Ford  EAV GGW  Construction&  Real Estate

Ford  EAV L&H  Versicherungsmakler  GmbH

Ford  EAV Kaiser  u Schmedding

Ford  EAV erpam  GmbH

Ford  EAV see finance  GmbH

Ford  EAV maiergroup  versicherungsmakler

Ford  EAV novitas  special  risk

Ford  EAV maiergroup  assekuranzmakler

Forderungen  aus EAV

3. sonstige  Vermögensgegenstände

Sonstige  Vermögensgegenstände

Darl.  ConceptlF  Holding  GmbH

Umsatzsteuer

Umsatzsteuer Vo2ahr
Darl.  M&T  Versicherungsmakler  GmbH

Kautionen

Verbindlichkeiten  aus  Lieferungen+Leist.

Vorst.  in Folgeperiode /-jahr  abziehbar
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12.052.345,15

213.050,28

O,OO

12.265.395,43

14.681.142,18

365.721,93

210.844,81

15.257.708,92

3.178.618,11

2.319.385,67

2.072.837,54

1 .103.498,86

964.920,36

847.045,C)9

533.572,75

453.036,83

2 37.898,49

5.731,21

O,OO

11 .716.544,91

0 00

O,OO

O,OO

O,OO

O,OO

14.681.142,18

14.681.142,18

EUR

(i. V. EUR

5.694.382,86

1 .357.027,47)

31 .12.2022

EUR

2.891  .67  4,44

1 .653.590,71

547.399,73

2 83.340,31

255.000,00

58.000,00

3 .023,33

2.354,34

31.12.2021

EUR

809.542,57

O,OO

470.355,06

O,OO

O,OO

58.000,00

349,52

18.780,32

5.694.382,86 1 .357.027,47



Sonstige  Vermögensgegenstände

Sonstige  Vermögensgegenstände

Ford  ggü  Wecoya  (zuvor:  Alpha)

Ford.  ggü  BDJ

Ford  ggü  Berenberg  Bank

Forderung  gegenüber  Bundesagentur

Ford  ggü.  Leading  Brokers  United

Forderungen  ggb.  Krankenkasse  aus AAG

Sonstige  VG aus  Verschmelzung

durchlaufende  Posten  Kreditkarte  TW

II. Kassenbestand,  Bundesbankguthaben,  Gut-

haben  bei  Kreditinstituten  und  Schecks

Bank

PLEO

Summe  Umlaufvermögen

C. Rechnungsabgrenzungsposten

Summe  Aktiva
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1 .816.985,20

676.937,68

198.612,31

193.722,64

3.600,31

930,72

885,58

O,OO

O,OO

2.891  .67  4,44

O,OO

O,OO

O,OO

O,OO

O,OO

O,OO

O,OO

808.942,57

600,00

809.542,57

EUR

(i. V. EUR

17.270.675,69

12.046.286,84)

31.12.2022

EUR

17.262.469,81

8.205,88

17.270.675,69

31.12.2021

EUR

12.046.286,84

O,OO

12.046.286,84

EUR

(i. V. EUR

36.561.362,20

29.124.817,20)

EUR

(i, V. EUR

97.721,21

10.924,37)

EUR  426.109.177,12

(i. V. EUR  274.806.818,98)



Passiva

A.  Eigenkapital

l. Gezeichnetes  Kapital

ll. Kapitalrücklage

llI.  Verlusfüortrag

Verlustvortrag  vor  Verwendung

Gewinnvortrag  vor  Verwendung

IV. JahresfehIbetrag/Jahresüberschuss

Summe  Eigenkapital
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EUR

(i. V. EUR

25.000,00

25.000,00)

EUR 165.210.541,64

(i. V. EUR 97.087.773,64)

EUR

(i. V. EUR

4.205.117,81

7.952.07  4,00)

31.12.2022

EUR

7.952.07  4,00

-3.746.956,19

4.205.117,81

31 .12.2021

EUR

7.9S2.07  4,00

O,OO

7.952.07  4,00

EUR

(i. V. EUR

74.112.935,78

-3.7  46.956,19)

EUR

(i. V. EUR

86.917.488,05

92.907.655,83)
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B. Rückstellungen

1. SteuerrücksteIIungen EUR

(i. V. EUR

O,OO

176.883,00)

2. sonstige  Rückstellungen EUR

(i. V. EUR

1.010.525,53

777.600,00)

Rückstellungen  f. Earn-Out  Verpflichtung

Rückstellungen  für  Abschluss  u. Prüfung

Rückstellungen  für  Personalkosten

Sonstige  Rückstellungen

Rückstellungen  für  AufbewahrungspfIicht

C. Verbindlichkeiten

31 .12.2022

EUR

529.007,53

275.000,00

159.518,00

45.000,00

2.000,00

1 .010.525,53

31 .12.2021

EUR

628.000,00

70.000,00

72.600,00

5.000,00

2.000,00

777.600,00

1. Verbindlichkeiten  gegenüber  Kreditinstituten EUR 263.256.567,44

(i. V. EUR 132.135.177,50)

Darlehen  0168050060

Darlehen  0168050201

Darlehen  0168050045

31 .12.2022

EUR

60.000.000,00

35.249.656,29

28.987.585,50

31.12.2021

EUR

60.000.000,00

O,OO

28.987.585,50

Übertrag 124.237.241,79 88.987.585,50
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31.'f2.2022 31.12.202?

Übertrag

Darlehen  0168050029

Darlehen  0168050193

Darlehen  01680540094  (-16.11.27)

Darlehen  0168050094

Darlehen  0168050177  (-16.11.27)

Darlehen  0168050151  (-16.05.27)

Darlehen  0168050359

Darlehen  0168050342

Darlehen  0168050078  (-16.05.27)

Darlehen  0168050078

Darlehen  0168050334

Darlehen  0168050375

Darlehen  0168050318

Darlehen  0168050367

EUR

124.237.241,79

20.000.00ü,00

18.900.000,00

18.261  .039,33

16.738.960,67

10.856.353,00

9.600.000,00

9.299.509,00

7.966.936,00

6.991  .368,67

6.408.631,33

4.597.858,98

3.439.544,00

3.012.449,67

2.946.675,00

263.256.567,44

EUR

88.987.585,50

20.000.000,00

O,OO

O,OO

16.738.960,67

O,OO

O,üO

O,OO

O,OO

O,OO

6.408.631,33

O,OO

O,OO

O,OO

O,OO

132.135.177,50

2. Verbindlichkeiten  aus  Lieferungen  und  Leis-

tungen EUR

(i. V. EUR

986.186,20

672.86161)

3. Verbindlichkeiten  gegenüber  verbundenen

Unternehmen EUR

(i. V. EUR

37.809.37  4,92

6.438.813,73)

Verbindlichkeiten  gegenüber  verbundenen  Un-

ternehmen

Darlehensverbindl.  gg.  verbundene  UN

31.12.2022

EUR

37.809.37  4,92

O,OO

31.12.2021

EUR

9.185,7  4

6.429.627,99

37.809.37  4,92 6.438.813,73



EBNER
STOLZ

Anlaqe  6 / 10

Verbindlichkeiten  gegenüber  verbundenen  Unternehmen

Ford  EAV BDJ&GGW  Management  GmbH

Ford  EAV ConceptlF  Holding

Ford  EAV Bpa bau-plan-asekurado

Ford  EAV Wecoya

Verbindl.  LBU

Verbindl.  aus L+L  gg. verbundenen  UN

Ford  EAV maiergroup  unternehmensberatung

Forderungen  aus L+L gg. verbundene  UN

33.620.341,98

2.256.393,64

1.801.921,77

56.952,28

56.153,00

12.316,56

5.295,69

O,OO

37.809.37  4,92

O,OO

O,OO

O,OO

O,OO

O,OO

7.949,28

O,OO

1 .236,46

9.185,74

4. sonstige  Verbindlichkeiten EUR

(i. V. EUR

36.129.034,98

41 .697.827,31)

Sonstige  Verbindlichkeiten

Verbindlichk.  ggb.  GmbH-Ges.ern,  g5J

Verbindlichk.  Lohn-  und  Kirchensteuer

Verbindlichkeiten  aus Lohn  und  Gehalt

Sonstige  Verbindlichkeiten

Verbindl.  aus EarnOut  Verpfl.

Darl. Dr. Ellwanger  + Kramm  GmbH

Verbl.  BDJ

31 .12.2022

EUR

21.408.745,11

14.641  .449,27

78.840,60

O,OO

36.129.034,98

7.171  .ooo,oo

3.267.08219

2.230.445,79

31.12.2021

EUR

27.824.270,20

13.812.688,03

58.917,81

1.951,27

41 .697.827,31

26.671.000,00

O,OO

O,OO

Übertrag 12.668.527,98 26.671.000,00



Sonstige  Verbindlichkeiten

Übertrag

Darl.  Lurz  & Holscher  GmbH

Darl.  am Brunnen

Sonstige  Verbindlichkeiten

Darl.  BDJ Versicherungsmakler  GmbH

Darl.  Kaiser  + Schmedding

Darl.  GGW  next

Darl.  CRE

Vbl.  ggü.  maiergroup  versicherungsmakler

Summe  Passiva
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12.668.527,98

2.015.604,46

1 .goo.ooo,oo

1 .47  4.444,46

1 .OO1 .972,60

938.966,68

800.000,00

547.006,85

62.222,08

21 .408.7  45,11

26.671.000,00

O,OO

O,OO

1 .153.270,20

O,OO

O,OO

O,OO

O,OO

O,OO

27.824.270,20

EUR  426.109.177,12

(i. V. EUR  274.806.818,98)



G ew  in  n - u n d V e r lu  st  r ec  h n u n g

1. Umsatzerlöse

Erlöse  19%  USt

Nicht  steuerbare  Umsätze  Drittland

Nicht  steuerbare  s. Leistung  Ei 18b  UStG

Nicht  steuerb.Umsätze  (lnnenumsätze)

2. Gesamtleistung

3.  sonstige  betriebliche  Erträge

a) Erträge  aus  der  Auflösung  von  Rückstellungen

b) übrige  sonstige  betriebliche  Erträge
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EUR

(i. V. EUR

246.220,87

1 .020.215,40)

2022

EUR

164.424,23

65.120,00

16.676,64

O,OO

246.220,87

2021

EUR

286.741,23

O,OO

68.676,97

664.797,20

1 .020.215,40

EUR

(i. V. EUR

246.220,87

1.020.215,40)

EUR

(i. V. EUR

O,OO

33.021,80)

EUR

(i. V. EUR

36.359,64

4.125,00)



Sonst.  Erträge  betriebl.  und  regelmäßig

Verrech.  sonstige  Sachbezüge  Kfz 19%  USt

Erstattungen  AufwendungsausgIeichsG

4.  Materialaufwand

Aufwendungen  für  Roh-,  Hilfs-  und  Be-

triebsstoffe  und  für  bezogene  Waren

5.  Personalaufwand

a) Löhne  und  Gehälter

GeschäftsführergehäIter

Gehälter

Zuschüsse  Agenturen  für  Arbeit

b) soziale  Abgaben  und  Aufwendungen  für  AI-

tersversorgung  und  für  Unterstützung

EBNER
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2022

EUR

2021

EUR

21.861,77

13.513,68

984,19

O,OO

4.125,00

O,OO

36.359,64 4.125,00

EUR -434,12

(i. V. EUR -2.547,97)

EUR 4.513.494,96

(i. V. EUR 1.636.581,01)

2022

EUR

2021

EUR

3.576.308,80

939.138,40

-1.952,24

1 .319.042,02

317.538,99

O,OO

4.513.494,96 1.636.581,01

EUR 184.959,75

(i. V. EUR 115.898,19)



Gesetzliche  Sozialaufwendungen

Gesetzliche  soziale  Aufwendungen  (GF)

Freiwillige  soziale  Aufwendung.  LSt-frei

6.  Abschreibungen

auf  immaterielle  Vermögensgegenstände  des

Anlagevermögens  und  Sachanlagen

Abschreibungen  auf  Sachanlagen

Abschreibungen  auf  Gebäude

Sofortabschreibung  GWG

Abschreibung  immaterielle  VermG

7.  sonstige  betriebliche  Aufwendungen

a) Raumkosten

2022

EUR

117.01  4,77

67.944,98

O,OO

184.959,75
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2021

EUR

109.447,32

6.316,87

134,00

115.898,19

EUR

(i. V. EUR

105.547,93

29.265,82)

2022

EUR

70.376,24

24.736,76

10.100,93

334,00

105.547,93

2021

EUR

24.318,24

1 .863,45

3.084,13

O,OO

29.265,82

EUR

(i. V. EUR

104.530,96

98.207,87)



Miete,  unbewegliche  Wirtschaftsgüter

Reinigung

Miet-  und  Pachtnebenkosten

Instandhaltung  betrieblicher  Räume

Sonstige  Raumkosten

Gas, Strom,  Wasser

Aufwendungen  für  unbewegliche  WG,  GewSt

b) Versicherungen,  Beiträge  und  Abgaben

Versicherungen

Beiträge

c) Reparaturen  und  Instandhaltungen

d) Fahrzeugkosten

Mietleasing  Kfz

Laufende  Kfz-Betriebskosten

2022

EUR

93.186,12

4.139,00

2.759,40

2.753,78

992,95

699,71

O,OO

104.530,96
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2021

EUR

61 .557,27

3.545,96

O,OO

5.793,06

25.115,82

1 .095,76

1.100,OO

98.207,87

EUR

(i. V. EUR

14.987,97

10.004,92)

2022

EUR

13.868,61

1.119,36

14.987,97

2021

EUR

8.892,22

1.112,70

10.004,92

EUR

(i. V. EUR

1 .110,OO

O,OO)

EUR

(i. V. EUR

51.654,46

12.451  ,63)

2022

EUR

27.930,14

15.99"1,35

2021

EUR

6.666,27

3.238,18

Übertrag 43.921,49 9.904,45



Übertrag

Parkgebühren

Fremdfahrzeugkosten

Fahrzeugkosten

Sonstige  Kfz-Kosten

e) Werbe-  und  Reisekosten

Ext. Marketing-DL

Werbekosten

Flugkosten  Arbeitnehmer

Events  Intern

Bewirtungskosten

Reisekosten  AN Übernachtungsaufwand

Events  extern

Geschenke  n. abzugsfähig  mit  Ei 37b  EStG

Kosten  Fahrer  Arbeitnehmer

Deutsche  Bahn Arbeitnehmer

Nicht  abzugsfähige  Bewirtungskosten

Taxi, Lime,  ShareNow  Arbeitnehmer

Aufmerksamkeiten

Geschenke  n. abzugsfähig  ohne  j37b  EStG

Reisekosten  AN VerpfIeg.mehraufwand

Geschenke  abzugsfähig  mit  Ei 37b  EStG

KiIometergeIderstattung  Arbeitnehmer

Geschenke  ausschl.betrieblich  genutzt

Repräsentationskosten

Geschenke  abzugsfähig  ohne  'g 37b  EStG

Nicht  abzugsfähige  Betriebsausgaben

Pausch.  Steuer  Geschenke/Zuwend.  abz.

Pausch.  Steuer  Geschenke/Zuwend.  n.abz.

2022

EUR

43.921,49

6.116,00

1 .519,88

97,09

O,OO

51.654,46
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2021

EUR

9.904,45

1.038,84

1 .369,02

O,OO

139,32

12.451,63

EUR

(i. V. EUR

1 .195.818,03

456.869,65)

2022

EUR

577.936,68

163.048,28

73.789,07

64.022,45

63.845,85

52.807,35

48.417,15

31.096,13

29.975,07

28.871,13

27.362,51

17.634,40

10.578,46

8.991,00

2.562,09

1.749,30

580,39

O,OO

O,OO

O,OO

O,OO

- 3.724,64

- 3.724,64

2021

EUR

125.806,90

108.182,26

35.230,36

O,OO

43.698,28

32.963,93

O,OO

16.489,60

15.073,33

18.017,29

18.727,83

12.491,64

4.948,75

2.236,79

O,OO

13.893,05

142,80

2.000,00

591,00

388,43

124,12

3.473,84

2.389,45

1 .195.818,03 456.869,65



f) verschiedene  betriebliche  Kosten

Rechts-  und  Beartungskosten  - TAK

Abschluss-  und  Prüfungskosten

Aufwendungen  für  Lizenzen,  Konzessionen

Berater  & Beirat

Ext. DL Steuern  & Finanzen

EXT. IT DL

Buchführungskosten

Personalgewinnung

Rechts-  und  Beratungskosten

Fortbildungskosten

Kredit-/Bearbeitungsgebühren

Zeitschriften,  Bücher  (Fachliteratur)

Verwahrungsentgelt  auf  Sichteinlagen

Sonstiger  Betriebsbedarf

Telefon

Bürobedarf

Nebenkosten  des Geldverkehrs

Sonstige  Aufwendungen

Mieten  für  Einrichtungen  bewegliche  WG

Porto

g) übrige  sonstige  betriebliche  Aufwendungen

Periodenfremde  Aufwendungen

Aufwendungen  aus Währungsumrechnungen

Zuwendg.Spenden  wissensch./kult.  Zweck
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EUR

(i. V. EUR

3.618.779,58

2.340.354,13)

2022

EUR

2.543.890,41

261.851,38

194.298,43

187.999,62

112.930,17

110.762,59

48.180,21

44.842,53

22.532,59

20.705,60

17.500,00

14.250,38

9.519,08

8.814,26

7.7  45,42

5.103,27

4.566,18

1.941,95

828,00

517,51

3.618.779,58

2021

EUR

1. 783.423,70

81.492,97

45.306,53

O,OO

4.420,00

6S.307,95

13.546,15

O,OO

263.971,72

8.248,05

17.500,00

2.218,40

28.337,91

3.200,48

5.934,53

1.737,17

2.495,01

1 2.777,B6

O,OO

435,70

2.340.354,13

EUR

(i. V. EUR

2.015,73

3.500,00)

2022

EUR

1 .828,50

187,23

O,OO

2021

EUR

O,OO

O,OO

3.500,00

2.015,73 3.500,00



8. Erträge  aus Beteiligungen

Gewinnanteile  Mitunternehmerschaften

Erträge  aus Beteiligungen

9. aufgrund  einer  Gewinngemeinschaft,  eines

Gewinn-  oder  Teilgewinnabführungsvertrags

erhaltene  Gewinne

10.  sonstige  Zinsen  und  ähnliche  Erträge

Sonstige  Zinsen  und  ähnliche  Erträge

Sonstige  Zinsen  und  ähnliche  Erträge

Sonst.  Zinsen  u.ä. Erträge  aus verb.uN

11.  Zinsen  und  ähnliche  Aufwendungen
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EUR

(i. V. EUR

324.955,43

861 .994,29)

2022

EUR

324.955,43

O,OO

324.955,43

2021

EUR

210.844,81

651.149,48

861 .994,29

EUR 15.750.310,40

(i. V. EUR 18.114.468,93)

EUR

(i. V. EUR

2.136,99

3. 380,82)

2.136,99

O,OO

2.136,99

3.106,85

273,97

3.380,82

EUR 16.279.723,49

(i. V. EUR 11.241.041,12)



Zinsaufwendungen  f.Ifr.VerbindIichkeit.

Kreditprovision,VerwaItungskostenbeitr.

Zinsen  für  GeseIIschafterdarlehen  (KapG)

Zinsen  und  ähnliche  Aufwendungen

BereitstelIungszinsen.

Zinsen  zur  Finanzierung  Anlagevermögen

Zinsaufwendungen  an verbund.  Unternehmen

12.  Aufwendungen  aus  Verlustübernahmen

(Mutter)

13.  Steuern  vom  Einkommen  und  vom  Ertrag

Kapitalertragsteuer  25 % (KapG)

SoIidaritätszuschIag

Körperschaftsteuer

14.  Ergebnis  nach  Steuern

15.  Jahresfehlbetrag/Jahresüberschuss

2022

EUR

10.663.967,31

4.406.164,65

828.761,24

341 .004,79

39.825,50

O,OO

O,OO

16.279.723,49

EBNER
STOLZ

Anlage  6 / 19

2021

EUR

O,OO

2.836.061,39

755.077,04

O,OO

594.044,55

6.786.370,34

269.487,80

11.241.041,12

EUR 64.577.613,37

(;. V. EUR O,OO)

EUR

(i. V. EUR

-176.883,00

348.623,68)

2022

EUR

O,OO

- 9.221,00

-167.662,00

-176.883,00

2021

EUR

162.787,37

18.174,31

167.662,00

348.623,68

EUR -74.112.935,78

(i. V. EUR 3.746.956,19)

EUR 74.112.935,78

(i. V. EUR -3.746.956,19)



Anlage  7

Allgemeine  Auftragsbedingungen
für

Wirtschaffsprüfer  und  WirtschaftsprüfungsgeseIlschaften

vom  1. Januar  2017

'ai

a!!

!Gto

2: E' -93
Ot!

1. Gsltungsbarelch

(1 ) Dle Auftragsbedlngungen  gellen  lQy Vetiiäge  zwlschen  Wlrischaflspr(ifem
oder Wirischatfsprüfungsgesellschafien  (im Nachstehenden  zusammenTas-
send.,Wlrlschafisprüfer'  genanni)  und Ihren AuTlraggebem  über PtuTungen.
Sleuetberalung,  Beralungen  In wliischafillchen  Angelegenhellen  und sonstl-
ge Aufir;ige,  soweii nicht etwas anderes ausdrückllch  schtiffllch  verelnbart
oder geselzlk:h  zwlngend  vorgeschrleben  Isl.

(2) Dtltte können nur dann Ansprüche  aus dem Vertrag zwischen Wirl-
schaflspThfet  und Auflraggeber  herlellen,  wann dlss ausdrückllch  verelnbarl
Ist oder sich aus zwtngenden  geseizlichen  Regelungen  ergibl. Im Hinbllck  auf
solche Ansprüche  gelien dlese Autiragsbedlngungen  aucli  dlesen Diillen
gegenüber.

2. Umfang  und  Auiführung  dea Aufmigs

(1) Gegensland  des Auflrags  Isl dle verelnbarle  Lelstung, nichl eln besllmm-
ier wiiiachafillcher  ErTolg. Der AuTirag wlid nach den Giundstilzen  ordnungs-
rnäßiger BeruTsausübung ausgefüml.  Der Wlrischaflsprüfer  übemlmml  Im
Zusammenhang  mit selnen Leistungen  kelne AuTgaben det Geschaffsfüh-
rung. Oer Wlrfschaflsptüfer  Is( für die Nulzung  odei  umselzung  der Ergebnis-
se selner  Lelslungen  nlchl verantworlllch.  Der WlrlschaTlsprüfer  Isl berechllgl.
slch zur Durchführung  des Aufüags  sachveiständlger  Personen  zu bedlenen.

(2) Dle Benückslchllgung  ausländlschen  Rechia badarf  - außer bel betrlebs-
wlrischaftllchen  Prüfungen  -  der ausdrücklichen  sclvifüichen  Verelnbaiung.

(3) Änderl  slch dle Sach- oder Rechlslage  nach Abgabe  der abschlleßenden
berufllchen  Äußerung, so isl der WlrlschatlspfüTer  nlchi verpfliclilet.  den

Auflraggebet  auf Änderungen oder slch daraus ergebende FalgetunOen
hlnzuwelsen.

3. MltwlrkungipflIchten  dea Auflraggebari

(1 ) Der Auftraggeber  hat dafür  zu sorgen. dass dem Wirtschafispröfer  alle Tur
dle Ausfümung  des Aufltags  nolwendlgsn  Unieilagen  und welleien  Informa-
iionen rechlzelilg  übermllteli  werden und Ihm von allen Vorgbngen  und
umsländen  Kenninls  gegeben  wiid, dle ftir dle Ausfühiung  des Auftrags  von
Bedeu!ung  seln kbnnen. Dles gllt aur.h TÜ( dle Unietlagen  und welieten
Informationen.  Vorgtinge  und llmstände.  die erst wähiend  der Tätigkelt  des
Wlrlschaflsptüfers  bekanni  werden. Dey Aufüaggeber  wird dem Wirlschafts-
prüfer  gselgnels  Auskunflspersonen  benennen.

(2) Auf Verlangen  des WlrlschaffsprüTerg  hal der Aufüaggeber  dle Vollsttin-
dlgkell  der vorgelegten  Llnierlagen  und dar weilaren  InTormallonen sowle der
gegebenen  Auskünfie  und Erklätungen  in elner vom WirtschaTtsprjfer  foimu-
Ilerten schfüillchen  Erklärung  zu beslällgen.

4. Slcharung  der unabhtinglgkeit

(1) Det Autiraggeber  hal alles zu unlerlassen,  was dle unabhängigkell  dar
Mifarbeiter  des Wlrtschaftsprüfers  geftihrdel.  Dies gllt für dle Dauer des
AufiragsvethäIlnIases  Insbesondere  für Angebole  auf Anslellung  oder Übei-
nahma von Organtunkllonen  und ft)t Angebole.  Auflräge  auT elgene Rech-
nung zu übernehmen.

(2) Sollle dle Durchfühtung  des Auflrags  dle Unabhänglgkelt  des WYschafts-
prülers. dle der mit Ihm verbundenen  lJntemehmen.  selnei  Netzweikunter-
nehmen oder solcher  mll Ihm assozlleiien  Uniemehmen.  aut dle dle Unab-
hängigkeilsvotschrlfien  In glelcher  Welse Anwendung  flnden wle aut den
Wlrlschaffsprfüer,  in anderen AufiragsverhtilInIssen  beeinliächllgen.  Ist der
Wlrlschaflsprüfer  zur au(lemrdenlllchen  Kündlgung  des Auftrags  berechllgl.

5. Barichlerilatlung  und mündllche  Auskünfte

Sowell der WlrlschafisprüTer  Ergebnlsse  Im Rahman der Bearbelfün(l  des
Aufüags  schrifülch darzuslellen  hat, Ist allelne dlese schrifilk.he  Darstellung
maßgebend.  Enlwürfe  schrmllcher  Darslellungen  slnd unverblndllch.  Sofem
nlcht anders vetelnbarl,  slnd m(indlk.he Erklbtungen  und Auskün+ie des
Wlrlschaflsprüfeis  nur dann vetblndlk.h,  wenn sle schriflllch  beslätigl  werden.
Erklärungen  und AuskünTle des WlrlschalisprüTers  außeföalb  des erlellien
Auflrags  sind stets unverblndlich.

6. Weltargabe  elner  beruflichen  ÄuTlerung  des Wirtschaftsprüfers

(1) Dle Wellergabe  beruflicher  Äußerungen  des Wlrtschatlspiüfeis  (Aibells-
ergebnisse  odet  Auszüge  von Arbellsetgebntssen  -  sei es im Enlwurf  odei  In
der EndTassung)  oder die Infoimallon  über daa Tällgwerden  des Wlrtschafls-
prüTers f0r den Auflraggeber  an elnen Drillen bedaf  der schrlflllchen  Zusllm-
mung des WIrtschaftsprfifers,  es sei denn. der Auffraggeber  isf zur Weiter-
gabe oder Informatlon  aufgrund elnes Gesetzes ader elner beh(kdlk.hen
Anordnung  vsrpfllchlei.

(2) Dle Verwendung  beiufllchei  Äußerungen  des Wlrltt.hatlsprüfers  und dle
Informatlon  über das Ttitlgwerden  des WktschaflsprüTeis  für den Auliiagge-
bey zu Werbezwecken  dutch den Auflisggebei  slnd unzulässlg.

7. Mängelbsa*ltlgung

(1) Bel elwalgen  Mängeln hal der Autlraggebet  Ansptucli  auf Nachetf(illung
dutch den Wirlschaflsprüler.  Nur bel Fehlschlagen.  Umeilassen  bzw. unbe-
rechligier  Verwelgerung,  unzumulbaikeit  üder unmöglichkeit  dei Nachertül-
lung ksnn er dle Vetgütung  mlndem oder vom Verlrag  zurucklrelen  Isl der
Auffrag  nlcht von einem Verbtaucher  eriellt  worden.  so kann der Aufliaggeber
wegen elnes Mangsls  nui dann vüm Veriiag  zun)cktieten.  wenn die erbrach-
ie Lelslung wegen  Fehlschlagens,  Unterlassung.  unzumulbaikell  odey
unmögllchkeii  det Nacherlüllung  lür Ihn ohne Inieresse Isi. Soweit  daiüber
hinaus SchadensersalzansprOt.he  beslehen.  glll Nr. 9.

(2) Der Anspruch  auf BeseRlgung von M)tngeln muss vom Aufiiaggeber
unverzügllch  in TexlTorrn gellend gemacht  werden. Anspr(iche  nach Abs. l
dle nlcht auT elner vorsälzllchen  Handlung betuhen. vedähren  nach AblauT
elnes Jahres  ab dem gesetzlichen  Verj;ihiungsbeginn.

(3) Otfenbare Llnrlchtlgkelten.  wle z.B. Schrelbfehler.  Rechenfehler  und
fürmelle  Mmngel, dle in elner beiuflk:hen  Äußeiung  (Bericht, Gutachten  und
dgl.) des Wlrlschaflspr(iTers  enlhallen slnd. kbnnen ledaizeli  vom Wlrl-
schaftsprüfet  auch Dtliten gegenüber  betk.hiigl  werden. Unilchtlgkeilen,  dle
geeignet  sind, in der beiuflichen  Äui3eiung  des Wirischafisprüfers  enkhaltene
Ergebnlsse  InTrage zu slellen, betechtlgen  dlesen. dle Äußerung  auch Drlllen

gegenüber  zurückzunehmen.  In den voigenannten  Fällen Isl der Auflia0ge-
ber vom WlrtschaflsprOfer  tunlichsf  vorhei  zu höien.

B. &:hwelgepfllcht  geganübar  Drltlen,  üatenschutz

(1) Der Wlrtschaflsprufet  Isi nach Maßgabe  dey Gesetze  (§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 SiGB)  veipfllchlet,  übei  Tafsachen  und umstände.  dle Ihm
bel semet  Berutsltiligkeit  anvetTaut  oder bekannt  werden.  Stillschweigen  zu
bewahren,  es sel denn, dass dei  Aufüaggeber  Ihn von dleser  Schwelgepfllchl
enlblndel.

(2) Der Wlrischallapi(i{ei  wkd bel der Verarbeilung  von peisonenbezoqenen
Dalen dle nationalen  und eutoparechllichen  Regelungen  zum Dafenschulz
beachten.

9. Haflung

(1 ) Für gesetzlich  vorgescmlebene  Leislungen  des Wlilschaffspiüfers.  insbe-
sondere Pn)fungen, gelten dle jewells anzuwendenden  gesetzllchen  Haf-
iungsbest.mänkungen,  Insbesondene dle Ha(iungsbeschi!inkung  des § 323
Abs. 2 HGB

(2) Sofem wedei  eine gesetzllche  Haftungsbeschtankung  Anwendung  findet
noch elne elnzefüerlragllche  Haftungsbeschränkung  beslehl,  Isi dle Haflung
des Wlrlschaflsprilfers  fOt Sthadensersaizansprüche  ledet  Art. mit Ausnah-
me von Schäden aus der Verletzung  von Leben. Korper und Gesundheil.
sowle von ScMden,  dle elne  Etsalzpfllchl  des  Herslelleis  nach  § j
ProdHaftG begiunden,  bel einem fahildssig  veniisachien  einzelnen  Scha-
densfall  gemtiß  § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO  auf 4 Mlo. € beschrankl.

(3) Elnreden und Einwendungen  aus dem Verlragsve+htiltnls  mii dem Auf-
lraggeber  slehen  dem WlilschaTlspiüfei  auch gegenüber  Dillien  zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchstellet  aus dem mll dem Wirischaflspii)fer
bestehenden  Verltagsverhältnls  Ansprüche  aus elner fahtlässigen  Pfllchlvei-
lelzung  des Wlrlschafisprüfers  her, gllt der In Abs. 2 genannie  Ht'chslbelrag
fik  dle beireffenden  Anspiüche  allei  Anspiuchsleller  Insgesaml.

Lizsnsleri für/Llcensed to Ebner Stolz Partnerschafl mbB Wlrtschaftsprfifer Steuerberaler Rechtsanwälte i 4385435
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(5) Ein elnzelner  SchadensTall im Sinne von Abs. 2 Isl auch bezüglich  elnes
aus  mehreren  Pfllchlverlelzungen  slarnmenden  elnhellllchen  Schadens
gegeben.  Det einzelne  Schadensfall  umTassi sämlllche  Folgen elner Pfllchl-
verletzung ohne Rücksicht  daiauf,  ob Schaden In elnem oder in mehreren
aufelnanderTolgenden  Jahren enislanden  slnd. Dabel gllt mehrfaches  auT
glelcher  oder  glelchartlger  Fehlerquelle  beruhendes  Tun odsr Unlerlassen  als
einheilllche  Pfllchtverlelzung,  wenn die betieffenden  Angelegenhelien  mltei-
nander In techillchem  oder wlrlschafillchem  Zusammenhang  slehen  In
dlesem Fall kann der Wlrlschaftsprüfer  nur bls zur Höha von 5 Mlo. € In
Anspruch  genommen  werden. Die Begrenzung  auf das Fünffache aey Min-
desIversk.herungssumme  gilt nlchl bel geselzllch  vorgeschrlebenen  Pfilcht-
prüfungen.

(6) Eln Schadensersalzanspruch  erllschl, wenn nlchl Innethalb von set.hs
Monatsn  nach der schrlfillchen  Ablehnung  der Ersatzlelstung  Klage erhoben
wkd und der Auffraggeber  auT diese Folge hlngewlesen  wutde. Dles glll nk:hl
lay Schadenssrsalzansprüche,  dle auT vorsälzllches  Vethallen  zuiückzuTüh-
ren slnd, sowle bel elner schuldhafien  Verlelzung  von Leben. Kötper  odei
Gesundhelt  sowle bel Schtiden,  die elne Ersatzpflichf  des Herstellers  nach §

1 ProdHaftG  begründen.  Das Rechl. dle Elnrede dei  Verlährung  geltend zu
machen,  blelb(  unberührt.

10. Ergäruenda  BesUmmungen  für  Prüfungsauffräga

(1) Ändert der Auflraggeber  nachträglich  dan durch den WirlschaffsprfiTei
geptü(ten  und mit elnem Beslällgungsveimetk  veisehenen  Abachluss  odei
Lageberlchl,  da+f er dlesen Beställgungsvermeik  nlchl wellerverwenden.

Hal der Wlrlschaflsprüfer  elnon Beslätigungsvermerk  nlchi erlellt. SO Ist eln
Hlnweis auT dle durah den Wlrtschafisprüfer  durohgeführte  Prüfung im Lage-
beticht  oder an andeier  lür dle Öffenlllchkelt  besilmmter  Slelle nur mll schfüt-
Ilcher Elnwllllgung  des WlrlschafisprüTers  und mll dem von Ihm genehmlgien
Wortlaut  zulässlg.

(2) Wlderrufl  der WlrtschaTlsprüfer  den Beslällgungsveimeik,  so datT dei
Beslällgungsvermerk  nicht weltervetwendef  weiden.  Hai der Auflraggeber
den Beslätlgungsverrnerk  bereiis verwendel.  so hal ey auT Veilangen  dea
Wirlschaflsprüfeis  den Wldemif  bekannizugeben.

(3) Der Aufüaggebei  hat Anspruch  auf fünT BerlchIsausfertigungen.  Welteie
Ausferllgungen  werden  besonders  In Rechnung  geslelli.

11. Ergän»nde  Beatlmmungen  für  Hllfeleistung  In Sleuersachen

(1) Dey Wirtschaftsprüfer  isk berechllgl.  sowohl bel der BeralunO in steuerli-
chen Elnzelfragen  als auch Im Falle dey Dauetberatung  dle vom AuTlraggeber
genannlen  Tatsachen,  Insbesondere  Zahlenangaben.  als ilchllg  und vollsiän-

dlg zugrunde zu legen; dles glll auch füt BuchführungsauTlrtige.  Er hal ledoch
den Auflraggebet  auf von Ihm Teslgestellle  Untlchllgkellen  hlnzuwelsen.

(2) Der Steuetberatungsaufirag  umfasst  nlt.hf die zur Wamung  von Frlsien
erTordetllchen Hendlungen,  es sel denn. dass der WlrlschaTlsprfüer  hlerzu
ausdtückllch  den Aufirag  übernon'irnen  hat. In diesem Fall hat der Aufiragge-
ber dem Wlrfschaflsprüfer  alle für dle Walvung  von Fiisten wesenlllchen
unlerlagan.  Insbesondere  Sleueibeschelde.  so iechtzelilg  vorzulegen,  dass
dem Wlrfschafisprüfer  elne angemessene  Bearbeltungszeli  zur Vertügung
slehl.

(3) Mangels einer anderwelllgen  schrifillchen  Verelnbarung  urfüassl dle
laufende Sleuerberalung  Tolgende, In dle Verltagsdauer  Tallenden Tällgkel-
ien:

a) Ausarbeltung  der Jahressteuererklärungen  T(ir dle Elnkommensieuei.
Ktkperschaftsteuer  und Gewerbesieuer  sowle der Verm%ensteueretklä-
rungen, und zwar au{ Giund  det vom Auflraggeber  voizulegenden  Jahres-
abachlüsse  und sonsligei  für dle Besleueiung  erTorderllcher  Aufslellungen
und Nachwelse

b) Nachprüfüng  von Sleuerbeachelden  zu den unler  a) genannlen  Sleuem

c) Vethandlungen  mil den Finanzbehtkden  Im Zusammenhang  mi( den
uniet  a) und b) genannfen  Erklärungen  und Beschelden

d) Milwirkung  bei Belrlebsprüfungen  und Auswerlung  der Ergebnisse  von
Betrlebsprüfungen  hlnslt.hillch  der unler  a) genannlen  Sleuem

e) Milwkkung  In Elnspruchs-  und Beschwerdevertahien  hlnslchlllch  der
unter  a) genannlen  Steuern.

Der Wlrlst.haflsprüfer  berfü:kslchllgt  bsi den vorgenannien  Aufgaben  die
wesenlllche  veiöffenlllchle  Rechisprechung  und Verwallungsauffassung.

(4) Erhäll der Wlrtscha{isprüfet  für dle laufende Sieueiberalung  eln Pau
schalhonorar,  so slnd mangels anderwelliget  schfütllchei  Veielnbaiungen  dle
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannlen  Tällgkelten  gesonderl  zu honorle-
ren  .

(5) Sofem der WlrlschaflspruTei  auch Steuerberaler  Isi und dle Sieueibera-
)wergüiungsvarordnung  ffir dle Bemessung  der Vergüiung  anzuwenden  isi,
kann elne höhere oder  niedrlgete  als dle geseizllche  Vergütung  in TexlTorm
verelnbait  werden.

(8) Dle Bearbeliung  besonderei  Elnzeltiagen  dei Elnkommensteuer.  Körpei-
schaftsteuer,  Gewerbesieuer,  Einhelisbewerlung  und Veimögensleuei  sowie
aller Fragen dei llmsalzsieuei,  Lohnsleuei,  sonsilgen  Steuem  und Abgaban
ertolgl  auf Grund elnes besonderen  Auftrags.  Dies gllt aut.h für

a) dle Bearbeiiung  elnmalig anTallendet Steueiangelegenhellen,  z.B. auf
dem Geblet  der Erbschaffsieuer,  Kapltafüerkehtsleuei.  Grunderweibsföuer.

b) dle Mllwlrkung  und Verltelung  In VerTahren vor den Gerk.hlen  dei  FI-
nanz- und der Verwaltungsgetichtsbarkelt  sowle In SieuerstraTsachen,

(:) dle beralende  und guiachtllche  Tällgkelt  Im Zusammenhang  rnll Um-
wandlungen,  Kapilalerhöhung  und -heiabselzung,  Sanlerung.  Einlritt und
Ausschelden  eines Gesellschafters,  Beiriebsveräußerung.  Llquidailon  und
dsiglelchen  und

d) dle unlerslützung  bel der Erf(illung von Anzelge-  und Dokumenlallons-
pflichten.

(7) Sowell auch dle Ausarbellung  dei  llmsalzsleuerlahreserkläiung  als
zustilzllche  Täligkeil  iibemommen  wltd, gehörl  dszu nichf dle Überprüfung
elwalger  besonderer  buchmäßlgei  Vorausselzungen  sowie dle Fiage, ob alle
in Betrachl  kommenden  umsalzsteuerrechtllchen  Vetgünsllgungen  wamge-
nommen  worden sind. Elne Gewähr  Tüt die vollsiändige  Erlsssung  der lJntei-
lagen zur Gellendmachung  des Vo+sleuerabzugs  wkd nlchl übemommen.

12. Elektroniiche  Kommunlkgllon

Dle Kommunlkatlon  zwlschen  dem Wlrlschallspi(iTet  und dem AuTltaggeber
kann auch per E-Mail eriolgen.  Soweli  der Aufiiaggeber  elne Kommunlkatlon
per E-Mall nlcht wünschl  oder besündere  SlcherhelfsanToiderungen  slelll, wle
etwa dle Verschlüsselung  von E-Malls, wiid der Auftiagqeber  den Wlrt-
schafisprüTer  enlsprechend  In Texifoim  infoimleren.

13. Vargülung

(1) Der Wirtschaffsptuter  hal neben seiner  Gebühien-  oder Hüntitarfoiderung
Anspruch  auf Erslatlung  selner  Auslagen;  dle Umsalzsteuer  wiid zusälzlk.h
berechnei.  ET kann angemessene  Vorschüsse  auf Verg(itung  und Auslagen-
ersalz  vetlangen  und die AuslieTeiung  seinei  Lelslung  von der vollen BeTrie-
dlgung selner  Ansprüche  abhänglg  machen. Mehrere  Auflraggeber  haffen als
Gesamischuldner.

(2) Ist der Auflraggebet  keln Verbrauchei,  so Isl elne Aufiechnung  gegen
Forderungen  des Wirtschaftsprüfers  auT Vergüfung  und Auslagenersatz  nur
mlt unbeslrll)enen  oder rechlskr!ifüg  leslgeslelllen  Fordeiungen  zultisslg.

14. Streifüchlk.htungen

Det Wlrlschaffspr(ifer  Isl nlcht beieii,  an Sltelibellegungsveriahren  vot einer
VerbraucherschllchtungsstelIe  lin Slnne des !12  des Vetbraucheistieltbeile-
gungsgeselzes  tellzunehmen.

15. Anzuwandendas  Rechl

Füy den Auflrag, seine Durchführung  und dle slch hieraus ergebenden  An-
sprüche  gll) nur deulsches  Rechl.
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